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Regina Durrer-Knobel: «Die Lösung liegt in der Mitte»
Die Mitte nominierte Regina Durrer-Knobel als Nationalratskandidatin. Sie wäre die erste Nidwaldner Frau im Rat.

Matthias Piazza

Wie erwartet, hatten die zwei
Stimmenzähler nichts zu tun.
Sämtliche Stimmkarten schnell-
ten in die Höhe, gefolgt von
einem lang anhaltenden Ap-
plaus. Die 110 anwesenden Mit-
te-Mitglieder im Ennetbürger
Gemeindesaal am Freitagabend
waren sich einig: Ihre Regina
Durrer-Knobel soll den frei wer-
denden Nationalratssitz des zu-
rücktretenden SVP-Mannes Pe-
ter Keller beerben. «Ich bekam
noch nie einen solchen intensi-
ven Applaus», gab sich die frisch
Nominierte gerührt.

«Ich finde wichtig, dass die
Nidwaldner Mitte wieder in
Bern vertreten ist – mit konst-
ruktiven Lösungen statt einem
Schwarz-Weiss-Schema. Denn
die Welt ist nicht schwarz-
weiss. Die Lösung liegt in der
Mitte. Wir polarisieren nicht.
Die Mitte ist keine Linie, son-
dern eine Fläche. Diese bietet
viel Platz für Lösungen», sagte
sie zu ihrer Motivation.

Konsens stattwettern
undpoltern
Und auch Aristoteles hätte die
Mitte gewählt, zumindest nach
Auslegung von Regina Durrer.
«Der Kluge meide den Über-
fluss und den Mangel und sucht
und wählt die Mitte», zitierte
sie den griechischen Philoso-

phen. «Das ist unsere Chan-
ce», bekräftigte Kantonalpräsi-
dent Mario Röthlisberger an
diesem Abend mehrmals. «Re-
gina ist die richtige Person zur
richtigen Zeit am richtigen Ort,
eine,die sich im Parlament ein-
setzen und durchsetzen kann,
offen und gradlinig für ihre Sa-
che einsteht», meinte Mario

Röthlisberger über die 51-jähri-
ge Ennetmooser Vizegemeinde-
präsidentin, Landrätin und
Vizekantonalpräsidentin.

«Bündeln wir unsere Kräfte
für den Einzug in den National-
rat, um nach acht Jahren wieder
im nationalen Parlament vertre-
ten zu sein und dorthin zurück-
zukehren, wo wir hingehören.»

Rentenreform,Klima-undEner-
giepolitik, Beziehungen zur
Europäischen Union, steigende
Krankenkassenprämien: «Wir
sind die richtige Partei, um diese
Probleme anzupacken. Und
zwar nicht mit Wettern und Pol-
tern, sondern indem man zu-
sammenarbeitet und einen Kon-
sens sucht, statt andere fertigzu-

machen. Unsere Partei ist dafür
geboren, die Linke und Rechte
an die Hand zu nehmen und in
der Mitte gute Lösungen zu fin-
den.» Sollte Regina Durrer die
Wahl am 22. Oktober schaffen,
wäre die Mitte Nidwalden nach
28 Jahren zurück in der grossen
Kammer. Von 1979 bis 1995 ver-
trat Josef Iten Nidwalden im Na-
tionalrat,denervom28. Novem-
ber 1988 bis 27. November 1989
präsidierte.

Etwas weniger lang her ist
die Mitte-Vertretung im Stände-
rat mit Paul Niederberger. Mit
seinem Rücktritt 2015 verlor die
Mitte ihren Sitz im Ständerat,
den sie seit der Gründung des
Bundesstaates 1848 innehatte.
Seither vertritt die FDP mit
Hans Wicki Nidwalden im Stän-
derat, der sich zur Wiederwahl
stellt. Diesen Sitz will die Mitte
nicht angreifen, wie Mario Röth-
lisberger versicherte.

Regina Durrer wäre die ers-
te Nidwaldner Nationalrätin,
merkte Mario Röthlisberger
stolz an. Und mit Mitte-Stände-
rätin Marianne Slongo (1999–
2007) vertrat erstmals eine
Frau Nidwalden in Bundesbern.

Noch ist das Rennen offen.
Bis am 4. September können
Kandidaturen eingereicht wer-
den. Bisher sind keine weiteren
Kandidatinnen oder Kandida-
ten für den einzigen Nidwald-
ner Nationalratssitz bekannt.

Regina Durrer-Knobel mit ihrer Familie (von links): Seraphin, Josefina, ihr Mann Ivan und Jonathan.
Bild: Sarina Fellmann (Ennetbürgen, 23. 6. 2023)

Sportmittelschule landet Volltreffer
Sämtliche 18 Maturi und Maturae sowie alle zehn Lernenden mit EFZ haben in Engelberg ihr Zeugnis erhalten.

RuediWechsler

Mit den Worten «Freud und
Leid sind so nahe beisammen»
begann Schulleiter Thomi Hei-
niger die Maturafeier und sagte:
«Amélie, es ist so schön, dass du
heute bei uns bist.» Vor weni-
gen Tagen hat die Maturandin
durch einen Verkehrsunfall ihre
Schwester verloren. Nach einer
Schweigeminute ertönte die
Melodie «Pirates of the Carib-
bean». Sie wurde von der For-
mation Surprise mit Philipp Kä-
lin am Flügel und François Mars
am Mischpult vorgetragen. Ein
Hühnerhautmoment, der Trä-
nen freisetzte. Nach den Worten
«The Show must go on» blickte
Heiniger zurück und geizte
nicht mit Lob.

Nebst Disziplin, Selbstrefle-
xion, Selbstvertrauen und Gren-
zen-Verschieben hätten die Ab-
solventinnen und Absolventen
auch die sozialen Fähigkeiten
während der Schulzeit ge-
schärft. «Ihr habt gelernt, fair
zu sein, Regeln einzuhalten,
eure Gegner zu respektieren,
Siege zu feiern und mit Nieder-
lagen umzugehen», betonte
Heiniger. Die sozialen Kompe-
tenzen seien von unschätzba-
rem Wert für ein harmonisches
Miteinander. «Ihr habt nicht
nur hart trainiert und Wissen er-
langt, sondern auch wichtige
Kompetenzen fürs Leben ent-
wickelt, die euch zu ausserge-
wöhnlichen Menschen for-

men», so Thomi Heiniger. Die
schulischen und sportlichen Er-
folge seien beeindruckend, aber
noch viel beeindruckender sei
die Art und Weise, wie sie diese
Fähigkeiten ins Leben integrier-
ten. «Nutzt eure Fähigkeiten,
um einen positiven Einfluss auf
euer Umfeld zu nehmen und

unsere Welt zu einem besseren
Ort zu machen», empfahl er ab-
schliessend den Klassen.

Nicht schöngefärbt
undungefiltert
Regierungsrat Christian Schäli
zeigte ein Fotoband mit ungefil-
terten Porträts. Das seien alles

Menschen, die sich ungefiltert
ablichten liessen. Bilder, die die
wahre oder die authentische
Schönheit des Menschen erfas-
sen, unverfälscht und jenseits
von Retusche und Perfektion.
Dies in einer Welt, die oft unrea-
listisch dargestellt werde und
mit Influencern inflationäre

Züge annehme. «Ihr habt die-
sen Schönheitswettbewerb
nicht nötig. Ihr müsst nicht
blenden, und ihr zeigt euer Kön-
nen in der Schule oder beim
Sport. Das sind die wahren Wer-
te und eure Identität», betonte
Schäli. Er ist überzeugt, dass
sich alle ein klares, ein wirkli-
ches und ungefiltertes Bild die-
ser Welt verschaffen. «Zeigt
euch, wie ihr seid, und nehmt
dieses Bild ungeschminkt und
ungefiltert mit auf den Heim-
weg», ermunterte Christian
Schäli die beiden Klassen.

Hierhergekommen
füreinenTraum
Maturand Matthias Riebli
schaute zurück und sagte: «Jetzt
kann ich behaupten, dass wir
alle reif geworden sind und Ver-
antwortung übernommen ha-
ben. Wir kamen aus allen Regio-
nen der Schweiz und haben nie-
manden gekannt.» Und weiter:
«Einige sahen aus wie zwölf
und andere wie zwanzig. Einer
mit Vollbart machte mächtig
Eindruck und ich sagte mir, vor
diesem musst du dich wohl in
Acht nehmen.» Aber das erwies
sich als Vorurteil. Der Klassen-
beste Lean Niederberger erin-
nert sich an den ersten Klassen-
chat mit dem Profilbild von
Schulleiter Thomi Heiniger. Er
überreichte ihm dieses Foto,
welches heiteres Lachen auslös-
te. Ein Ehrenplatz des Bildes
scheint gesichert.

Lean Niederberger,
Note 5,27

1. Rang DerEngelbergerbegann
an der Stiftsschule Engelberg,
wechselte dann für die letzten
zwei Jahre nach Einsiedeln an
die Sportmittelschule Engel-
berg. Sprachen und Disziplin
sind seine Stärken. «Ich bin der
erste Skispringer, der hier ausge-
bildet wurde, und verlasse die
Institution mit Stolz. Ich will der
weltbeste Skispringer werden.»

Jann Schraner,
Note 5,19

2. Rang Naturwissenschaftliche
Themen interessieren ihn be-
sonders und er sei willensstark.
Slalom und Riesenslalom sind
seine bevorzugten Disziplinen.
Seine Ziele sind zunächst das
Nationale Leistungszentrum
und später die Weltspitze. «Mei-
ne Vorbilder sind Marco Oder-
matt und Lucas Braathen», er-
gänzt der Engelberger.

Valentino Zaetta,
Note 5,15

3. Rang Der Eishockeytorwart
Valentino Zaetta stammt aus der
Juniorenabteilung des EV Zug.
Nun freut er sich riesig auf den
Wechsel zum HC Ambrì-Piotta.
Er will dort die grosse Heraus-
forderung in der nächsten Sai-
son als Goalie annehmen und
beim Farmteam der Bellinzona
Rockets möglichst bald im Tor
viele Torschüsse entschärfen.

Demnächst
Wandernacht rund
umdenSarnersee

Obwalden AmSamstag/Sonn-
tag,1./2.JuliorganisiertderVer-
ein Obwaldner Wanderwege
eine ideale Wanderung für ÖV-
Reisende mit Anschluss an die
ersten Morgen-Züge. Eine Wan-
derung mit wenigen Höhenme-
tern, dafür in der Länge etwas
herausfordernd; einzigartig ist
die Spiegelung des Mondes im
Sarnersee. Besammlung um
22.15 Uhr in Sachseln, Bahnhof.
Über die Durchführung gibt der
Wanderleiter am Vortag ab 17
Uhr Auskunft. Verpflegung aus
demRucksack;Morgenkaffee im
Seebistro Camping Giswil. Aus-
rüstung: Lampe, Leucht-Gama-
sche/-Veste empfohlen. Anmel-
dungerforderlichbisam28. Juni,
18 Uhr an Peter Rohrer, Telefon
079 231 53 66 oder peter.
rohrer@ow-wanderwege.ch.

Matinée inderKapelle
«Maria in Linden»

Kehrsiten Die Kulturkommis-
sion Stansstad organisiert am
Sonntag,2.Juli,um11.15Uhrdie
Matinée inderKapelle«Maria in
Linden»inKehrsiten.Südameri-
kanische Tangoklänge mit dem
TrioTodoTangostehenaufdem
Programm.


